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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schrader, 

 

wir bitten, in die Tagesordnung der Sitzung des Rates am 20. Juni 2013 einen Tagesordnungspunkt 

 

  Jugend- und Sportförderrichtlinie der Stadt Langelsheim; 

  Überprüfung der Zuschüsse für die Unterhaltung vereinseigener Gebäude (§ 15) 

 

aufzunehmen. 

 

Begründung: 

 

Die Jugend- und Sportförderrichtlinie der Stadt, die zuletzt am 29.11.2007 vom Rat geändert worden 
ist, sieht in § 15 die Gewährung von Zuschüssen für die Unterhaltung vereinseigener Gebäude, die 
Zwecken des Sports dienen, vor. 

In einem Treffen mit Vertretern der örtlichen Sportvereine wurde uns gegenüber von den 
Vereinsvertretern beklagt, dass diese Zuschüsse aufgrund der inzwischen eingetretenen 
Kostensteigerungen nicht mehr ausreichen, die laufenden Kosten der Gebäudeunterhaltung zu 
decken und dies an die finanzielle Substanz der Vereine geht (vgl. GZ vom 26.04.2013). 

Es besteht hier auch nach unserem Eindruck erheblicher Anpassungsbedarf. Wir halten es deshalb 
für erforderlich, dass die Verwaltung umgehend mit den betroffenen Vereinen Kontakt aufnimmt und 
den ggfs. erforderlichen Mehrbedarf bereits bei der Aufstellung des Haushalts 2014 berücksichtigt. 
Über das Ergebnis bitten wir um frühzeitige Unterrichtung. 

 

Der Sitzungsvorlage 31/2013 haben wir entnommen, dass der Ausschuss für Jugend, Sport und 
Soziales in seiner Sitzung am 08.08.2013 die Höhe der Zuschüsse nach der Jugend- und 
Sportförderrichtlinie insgesamt überprüfen wird. Dies begrüßen wir. 

 

Abschließend machen wir darauf aufmerksam, dass der nach § 2 (2) der Jugend- und 
Sportförderrichtlinie zwischen dem Stadtjugendpfleger, dem Stadtjugendring und dem Ausschuss für 
Jugend, Sport und Soziales zu erstellende Bericht über die Situation in der Jugendarbeit dem Rat zu 
erstatten ist. Wir bitten insofern um Änderung der bisherigen Praxis und erwarten, dass ein 
entsprechender Beratungspunkt in die Tagesordnung der Ratssitzung am 19. September 2013 
aufgenommen wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Heike Wodicka 


